Unsere Tips für Presse, Funk und Fernsehen:

Highlights

des Kongresses VISIONEN
TV

TV

 = besonders telegen

Einführende Texte über das Thema „Visionen“ sowie über Struktur, Inhalte und Referenten des Kongresses enthält die Pressemappe, die Sie abrufen können bei: Messe Basel, Kommunikation, Christine Kern, Postfach, CH-4021 Basel, Tel. ++ 41 - 61 - 686 23 57, Fax 686 21 85, eMail: ckern@messebasel.ch. Auf unserer Homepage http://www.psi-tage.ch können alle Pressetexte heruntergeladen werden.

Weitere Infos über das Kongressprogramm erhalten Sie bei der Pressekonferenz am Vormittag des ersten Kon​gress​tags, Fr. 26.11., 11.00-11.30 Uhr, sowie vorher bei den Programmgestaltern Dr. Harald Wiesendanger, Zollerwaldstr. 28, D-69436 Schönbrunn, Tel. ++49 - 6271 - 72233, Fax 72180, eMail: wiesendanger@t-online.de, und Lucius Werthmüller, Gundeldinger Str. 182, CH-4053 Basel, Tel. ++41 - 61 – 383 97 20, Fax 383 97 21 oder Tel & Fax 322 17 43, eMail: luci@datacomm.ch.
Beide vermitteln Ihnen gerne auch Interviewpartner und Bildmaterial. 

Nähere Angaben zu den hier empfohlenen Veranstaltungen finden Sie im Programmheft. Alle hier vorgestellten Kongressteilnehmer werden im Pressetext „Referenten im Hauptprogramm“ porträtiert.

_________________________________________________

Recherchieren Sie in Basel über...

(  das wohl berühmteste Psi-Talent der Welt,

      das weitaus mehr kann als bloss Löffel verbiegen

Dass Psi-Phänomene in den siebziger Jahren eine breite Öffentlichkeit zu faszinieren begannen, ist auch sein Verdienst: Den israeli​schen Sensitiven Uri Geller, geb. 1946, machten 1973/74 Fernsehauftritte in den USA und Europa berühmt, bei denen er, angeblich paranormal, Besteck​teile und Schlüssel verbog, stehen​gebliebene Uhren in Gang setzte usw. Von Anfang an standen der nach ihm benannte „Geller-Effekt“, aber auch telepathische und andere ausser​sinnliche Leistungen in Verdacht, bloss auf raffinierten Tricks und Täuschungen zu beruhen. Andererseits wurde Geller an dem renommierten Stanford Research Institute einer Serie von Tests unter​zogen, deren Ergebnisse an echten paranormalen Fähigkeiten kaum noch einen Zweifel lassen; selbst das angesehene US-Wissenschaftsmagazin Nature berichtete seinerzeit ausführlich darüber. Für Gellers Fähigkeiten spricht zudem die Zufrieden​heit langjähriger Auftraggeber aus höchsten Kreisen: FBI und CIA liessen ihn aussersinnlich Computerdisketten des russischen Geheimdiensts KGB löschen, Serienmörder verfolgen und Abrüstungs​verhandlungen beiwohnen, um Delegierte der Gegenseite kompromissbereit zu stimmen. Inter​nationalen Konzernen hilft Gellers „drittes Auge“, Ölquellen und seltene Metalle aufzuspüren. Auf das Mind Power-Programm, das Geller während der diesjährigen „Psi-Tage“ in einer Sonder​veranstaltung vorstellen wird, schwören Footballstars der amerikanischen Premier League ebenso wie Formel-1-Piloten, Radrennfahrer und Industrielle. Das charismatische Psi-Multitalent, das mit zwei Kindern und fünf Hunden in London lebt, ist Autor von zehn Bestsellern, u.a. der Novellen Ella und Dead Cold.

Samstag, 27.11., 20.15-22.00 (öffentliche Sonderveranstaltung): Uri Geller: Mind Power – Die Kraft des Geistes. (Konsekutivübersetzung englisch/deutsch)
Sonntag, 28.11., ca. 11.35-11.45 (Kurzvortrag): Mind Power – die Kraft der Zukunft. (Konsekutivüber​setzung englisch/deutsch)
( den Maya-Propheten, der indianische Weisheit 

     nach Basel bringt

TV

In seiner Heimat wird „Don Cirilo“ als grosser Prophet verehrt. Er steht dem Spirituellen Weisen​rat der Mayas von Guatemala vor. Seit Jahrzehnten verfolgt er beharrlich seine Idee, die Indianerstämme Nord-, Mittel- und Südamerikas (wieder) zu vereinigen. Im Jahre 1995 gelang es ihm, 350 Häuptlinge, Schamanen und Priester aus allen Teilen des Doppelkontinents zu einem ersten Treffen in Guatemala zusammenzuführen – und damit an eine jahrhundertealte indianische Tradition anzuknüpfen. (1997 folgte eine zweite Zusammenkunft in Kolumbien.) Daraus entstand die Institution eines „Weisenrats der Indianer Gesamtamerikas“, dessen Anciano („Ältester“) Don Cirilo ist. Bei diesen Treffen werden indianische Prophezeiungen besprochen, gemeinsame Zeremonien „zur Heilung der Mutter Erde“ durchgeführt und Aufrufe zu einer notwendigen Neuorientierung der Menschheit formuliert. „Wir müssen erkennen“, so Don Cirilo, „dass es nicht um die Errichtung eines Indianerstaates geht, sondern um eine weltweite Veränderung des Bewusstseins, um die Heilung unserer Mutter Erde. Dies dient zur Vorbereitung auf die bevorstehen​den Veränderungen, die bis zum Jahre 2012 unseren Kontinent, unseren Planeten und vor allem uns selbst transformieren werden.“

Sonntag, 28.11., ca. 12.00-12.20 (Kurzvortrag): Maya-Prophezeiungen im Wandel
Sonntag, 28.11., 16.30-18.00 (Seminar): Die Maya-Vision im Wandel der Zeit 

Montag, 29.11., 14.00-18.00 (Intensivseminar): Mit einem Maya-Weisen auf der Reise durch Raum und Zeit. (Mit anschliessender Quiche-Feuerzeremonie.) Konsekutivübersetzung englisch/deutsch.

· einem führenden Kopf der Friedens- und Umweltbewegung, den jeder Fernsehzuschauer kennt

Der bekannte Fernsehjournalist Dr. Franz Alt, studierter Politologe und Historiker, moderierte von 1972 bis 1992 das politische ARD-Magazin „Report“. Seit 1997 führt er im 3SAT-Magazin „Quer-Denker“ vielbeachtete Studiogespräche mit herausragenden Persönlich​keiten unserer Zeit, unter ihnen auch der Dalai Lama. Seine 17 Bücher erreichten eine Auflage von insgesamt über zwei Millionen und wurden in acht Sprachen übersetzt. Er gilt als einer der führenden Köpfe der deutschen Friedens- und Umweltbewegung. „Gesellschaften ohne Visionen haben keine Zukunft“, erklärt Dr. Alt. „Visionen brauchen Fahrpläne; sie brauchen Modelle, die konkrete Strategien zu ihrer Verwirklichung aufzeigen. Die Realisierung von ökologischen Visionen erfordert eine nachhaltige Ästhetik und eine ökologische Ethik. Wir werden nur retten, was wir lieben.“
Sonntag, 28.11., ca. 9.25-9.45 (Kurzvortrag): Dimension Zukunft – Visionen für das 21. Jahrhundert
Sonntag, 28.11., 14.30-16.00 (Diskussion mit Dr. Franz Alt): Jenseits der Schwelle – Was bringt das 21. Jahrhundert? Was bringen wir ihm?

Montag, 29.11., 9.00-13.00 (Intensivseminar): Der ökologische Jesus – Vertrauen in die Schöpfung 
· die Lichtgestalt der „New Age“-Bewegung

Die Heilerin und spirituelle Lehrerin Chris Griscom wurde durch das enthusiastische Lob ihrer prominentesten Schülerin, der US-Filmschauspielerin Shirley MacLaine, in den achtziger Jahren weltweit bekannt. Seit langem zählt sie zu den heraus​ragenden Erscheinungen der „New Age“-Bewegung. Chris Griscom gilt als eine der ausdrucksstärksten Pionierinnen im Bereich ganzheitlichen Bewusstseins und multi​dimensionaler Wirklichkeiten. Sie entwickelte und lehrt „Energieprozesse“, die es Menschen erlauben sollen, sowohl Zugang zu früheren Leben zu finden als auch Anwendungsmöglichkeiten ihres vollen Potentials zu geistigem Wachstum zu erkennen. In Galisteo, New Mexico, gründete Chris Griscom das „Light Institute“ und die „Nizhomi-Schule für globales Bewusstsein“, um Menschen zu helfen, die „Meisterschaft“ in diesem Leben zu verwirklichen.

Sonntag, 28.11., 14.30-16.00 (Seminar): Die Gabe der Vision
Montag, 29.11., 9.00-13.00 (Intensivseminar): Verwirkliche deine Träume (Mastering the Vision). Konsekutivübersetzung englisch/deutsch.

( die gesundheitspolitischen Visionen, 

     derentwegen ein Ärztekammerpräsident gehen musste
Mit seiner Vision eines grundlegend reformierten, sozial verantwortlicheren Gesundheits​wesens, das die Humanmedizin humaner macht, stiess der Berliner Ärztekammerpräsident Dr. med. Ellis Huber auf massiven Widerstand aus den eigenen Reihen. Nach 13 Amtsjahren wurde er Anfang 1999 von einer konservativen Ärztemehrheit abgewählt. Doch unverdrossen kämpft der Autor von Liebe statt Valium – Konzepte für eine neue Gesundheitsreform weiter, neuerdings mit seiner „Aktion Gesundheit“.
Sonntag, 28.11., ca. 10.15-10.45: Dr. med. Ellis Huber: Liebe statt Valium – die Vision einer humaneren Medizin
Sonntag, 29.11., 16.30-18.00 (Seminar): Dr. med. Ellis Huber: Wendezeit im Gesundheitswesen
· den Schweizer Forschungsreisenden, 

      den ausserirdische Besucher bestimmt 

      zum Ehrenbürger machen würden

Das Thema „Besucher aus dem All“ ist seit Jahrzehnten untrennbar mit seinem Namen verbunden. Seit Mitte der fünfziger Jahre hat Erich von Däniken, geb. 1935 in Zofingen (Schweiz), rund um den Erdball Hunderttausende von Flugkilometern zurückgelegt, um nach Spuren Außerirdischer zu suchen.  Die Gesamtauflage seiner zwei Dutzend Sachbücher (u.a. Erinnerungen an die Zukunft 1968, Besucher aus dem Kosmos 1975, Auf den Spuren der All-mächtigen 1993) geht in die Millionen. Zu seinen Büchern wurden mehrere Dokumentarfilme und Fernsehserien produziert.

Sonntag, 28.11., 18.30-20.00 (Multimediashow): Auf den Spuren der Allmächtigen
Montag, 29.11., 14.00-18.00 (Intensivseminar): Was nicht in meinen Büchern steht. Ausserirdische – eine verkannte Zukunftsfrage.

· jüngste Hinweise auf Ufos und ET´s – 

Kontakt nach der Jahrtausendwende?

TV

Bekämen wir Besuch aus dem All, so begänne sicherlich ein neues Kapitel der Mensch​heits​geschichte. Oder finden Kontakte mit Ausserirdischen womöglich längst statt, wie durchaus glaubwürdige Augenzeugen und eine ganze Reihe von honorigen Wissenschaftlern allen Ernstes versichern? Sind ET´s längst dabei, unsere Zukunft mitzugestalten? Neben Erich von Däniken stellen drei weitere herausragende Experten neuestes Material vor: die Bestseller-Autoren Luc Bürgin (Schweiz) und Dr. Johannes Fiebag (Deutschland) sowie der Kornkreis-Experte Werner Anderhub (Schweiz), der sich seit Jahren mit der geometrischen Symbolik der „Crop Circles“ in Getreidefeldern befasst.

Samstag, 28.11., ca. 11.55-12.15 (Vortrag): Werner Anderhub: Kornkreise: Zeichen des Wandels
Samstag, 28.11., ca. 12.15-12.35 (Vortrag): Dr. Johannes Fiebag: Ausserirdische Visionen – Kontakt im dritten Jahrtausend
Samstag, 28.11., ca. 12.40-13.00 (Vortrag): Luc Bürgin: Ufos über der Schweiz
Samstag, 28.11., 14.30-16.00 (Seminar): Luc Bürgin: UFO-Forschung im neuen Jahrtausend
Samstag, 28.11., 14.30-16.00 (Seminar): Werner Anderhub: Kornkreise – Zeichen der Wandlung
Samstag, 28.11., 16.45-18.15 (Seminar): Dr. Johannes Fiebag: Ausserirdische Visionen – Kontakt im dritten Jahrtausend
Samstag 28.11., 18.45-20.00 (Diskussion mit Werner Anderhub, Luc Bürgin, Dr. Johannes Fiebag): Ausser​irdische: eine Zukunftsfrage der Menschheit?
 (  „Vorausführungen“ in die Zukunft - live

TV

 „Vorausführungen in die Zukunft“, die er bei Hunderten von Versuchspersonen vor​nahm, machten den amerikanischen Rückführungstherapeuten Dr. Chet Snow inter​natio​nal bekannt; der frühere Präsident der amerikanischen „Association for Past-Life Research and Therapies“ berichtet darüber in seinem Buch Zukunftsvisionen der Menschheit. Prognosen, die er auf diesem Weg erhalten hat, veröffentlicht Dr. Snow laufend in seinem Mass Dreams Newsletter. Während der diesjährigen Basler „Psi-Tage“ wird er mit Kongressbesuchern ein Experiment zur „Progression“ versuchen.

Samstag, 27.11., 16.45-18.15 (Seminar): Spirituelle Psychotherapie – die Erforschung von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft aus der Seelenperspektive. (Konsekutivübersetzung englisch/deutsch)

Montag, 29.11., 9.00-13.00 (Intensivseminar): Zukunftsvisionen der Menschheit. Ein Ausblick ins nächste Jahrtausend. (Konsekutivübersetzung englisch/deutsch)
· eine Australierin, die (angeblich) nur von Licht und Liebe lebt

Mit einem „revolutionären Ernährungs- und Lebensweg für das neue Jahrtausend“ (so der Klappentext ihres 1997 in Deutsch erschienenen Buches Lichtnahrung) sorgt die 42jährige Australierin Ellen Greve in der Esoterikszene neuerdings für Aufsehen. Ein „Prozeß“ von nur 21 Tagen, so lehrt sie unter dem esoterischen Pseudonym „Jasmuheen“, führe zu einem Seinszustand, der früher nur Heiligen und Weisen vorbehalten war: Er befähigt angeblich dazu, auf Essen und Trinken vollständig zu verzichten  – und sich nur noch von „Lichtnahrung“ (Prana) zu ernähren. Über 5000 Menschen will „Jasmuheen“ bereits darin ausgebildet haben.

Freitag, 26.11., ca. 12.45-13.00 (Kurzvortrag): Einheit im neuen Millennium – ein Aufruf zum Handeln. (Simultanübersetzung englisch/deutsch)

Freitag, 26.11., 14.30-16.00 (Seminar): Das Paradies erfahren. (Konsekutivübersetzung englisch/deutsch)

(  Orakel: Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren 

TV

Seit Jahrtausenden befragen Menschen Orakel, um die Zukunft zu ergründen; auf der „Esoterikwelle“, die seit den siebziger Jahren Nordamerika und Westeuropa erfasst hat, sind entsprechende Wahrsagetechniken populärer denn je. Einige der verbreitetsten Verfahrens​​​weisen werden beim Basler „Visionen“-Kongress von führenden Experten praktisch demon​striert und hinterfragt: Tarot durch Hajo Banzhaf; die „Neue Zahlenlehre“, ein Zweig der Numerologie, durch Irene Kappeler; Chirologie, die Kunst des Handlesens, durch Susanne Oswald; prognostische Astrologie durch Claude Weiss.

Freitag, 26.11., ca. 11.35-11.55 (Vortrag): Hajo Banzhaf: Orakeltechniken: ein Überblick
Freitag, 26.11., ca. 11.55-12.15 (Vortrag): Claude Weiss: Astrologie als Instrument der Zukunftsschau
Freitag, 26.11., 14.30-16.00 (Seminar): Claude Weiss: Die Jahrtausendwende als Zeit der Erneuerung und des Aufbruchs
Freitag, 26.11., 14.30-16.00 (Seminar): Hajo Banzhaf: Tarot in der Praxis
Freitag, 26.11., 16.45-18.15 (Diskussion mit Irene Kappeler, Susanne Oswald, Claude Weiss): Wahrsagen als Lebenshilfe: Möglichkeiten, Grenzen, Gefahren

Freitag, 26.11., 18.45-20.00 (Seminar): Irene Kappeler: Das Leben ist Vision

Samstag, 27.11., 16.45-18.15 (Workshop): Susanne Oswald: Chirologie – Die Zukunft liegt in Ihrer Hand.
· den katholischen Theologen, 

       der (leider) nie Papst werden wird

Dr. Adolf Holl, Dozent für Religionswissenschaft an der Universität Wien, trugen seine eigenwilligen, von der „offiziellen“ Linie immer wieder abweichenden Lehrmeinungen wieder​holt Konflikte mit der Kirchenbehörde ein, die 1973 zum Entzug der kirchlichen Lehrbefugnis an der katholisch-theologischen Fakultät führten; drei Jahre später wurde dem Querdenker untersagt, weiterhin priesterliche Funktionen auszuüben. Holl lebt als Schriftsteller und Publizist in Wien; die bislang 20 Buchveröffentlichungen des Spiegel-Kolumnisten erreich​ten eine Gesamtauflage von 500.000 Expl. und wurden in zehn Sprachen übersetzt, darunter Jesus in schlechter Gesellschaft (1973), Der letzte Christ (1979), Wie ich ein Priester wurde (1992), Die religiöse Militanz (1997) und Die linke Hand Gottes (1997). Auf die diesjährigen Basler „Psi-Tage“ freut sich Adolf Holl: „In meinem neuesten Buch Falls ich Papst werden sollte habe ich ein Szenario für das Jahr 2005 entworfen, das dem derzeit grassierenden apokalyptischen Ernst eine eher entspannte Haltung entgegensetzt. Vielleicht begegnen mir in Basel ähnlich gelagerte Existenzen.“
Sonntag, 28.11., ca. 10.25-10.45 (Vortrag): Prognose, ironisch gebrochen: Mein Szenario für 2005
Sonntag, 28.11., 14.30-16.00 (Seminar): Trübe Aussichten für die Zukunft der römischen Kirche?
Bitte stören Sie möglichst wenig den Ablauf der Veranstaltungen, die Sie besuchen wollen. Bevor Sie filmen oder Blitzlichtfotos schiessen, sollten Sie mit dem jeweiligen Referenten und den Besuchern seiner Veranstaltung absprechen, wann, was und wie lange Sie aufnehmen wollen, und sich deren Einverständnis einholen. 

Weitere „Events“ für Presse, Funk und Fernsehen

bietet das Rahmenprogramm „Forum“ im grossen Foyer des Kongresszentrums 

(siehe Programmheft) 
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